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Es vermehren sich Hinweise, dass diverse Vogelarten zum 
einen Kulturfolger sind (z. B. Bäumler 1971; Landmann 
1991; Mason 2000), zum anderen auch ihre Bruttermine 
im Rahmen von klimatischen Veränderungen anpassen 
(z. B. Both & Visser 2001; Walther et al. 2002). Insbeson-
dere Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca), Mönchsgras-
mücken (Sylvia atricapilla) und Amseln (Turdus merula) 
werden in diesen Zusammenhängen genannt (z. B. Hel-
big et al. 1994; Bezzel & Jetz 1995; Partecke et al. 2006). 
So haben sich die Zugrouten einiger mitteleuropäischer 
Mönchsgrasmückenpopulationen in den letzten Jahren 
stark in Richtung Nordwest statt vormals Südwest ver-
ändert, und viele Ringfunde wurden im Winter aus Groß-
britannien gemeldet (Helbig et al. 1994). Zuweilen wird 
die Amsel in Teilen Mitteleuropas inzwischen auch in 
zwei unabhängige ökologische Populationen aufgeteilt; 
die eine vorkommend in Wäldern und Forsten, die an-
dere als Kulturfolger in urbanen Gebieten – jedoch wur-
de bisher keine signifikante genetische Varianz zwischen 
diesen  zwei  Populationen  festgestellt  (Partecke  et  al. 
2006). Des Weiteren wurden bisher keine Brutversuche, 
die über Gelegefunde hinausgehen, aus der Winterzeit 
nachgewiesen. Hier beschreibe ich im Zusammenhang 
mit Klimawandel bzw. Urbanisierung eine Beobachtung 
über einen Brutversuch einer Amsel in der Wuppertaler 
Innenstadt Anfang Januar 2007.
Am 08. Januar 2007 gegen 11:00 Uhr morgens flog 
ein Amselweibchen mit Gegenständen im Schnabel von 
Süd-Ost-Ost über den Von-der-Heydt-Platz/Ecke Her-
zogstraße in Wuppertal Elberfeld (51° 16‘ 26“ N, 007° 
08‘ 41“ O, 150 m ü NN) auf ein Nest zu, das auf einer 
Leuchtreklame  eines  Modehauses,  deutlich  sichtbar 
über dem Eingang platziert war. Bei Ankunft des Weib-
chens am Nest sperrten mindestens zwei Jungvögel und 
nahmen die angebotene Nahrung auf. Das Weibchen 
beobachtete zunächst einige Sekunden die Umgebung, 
erst danach fütterte es die zwei Jungvögel. Nach ca. 30 
Sekunden Aufenthalt am Nest verschwand das Weib-
chen wieder in der relativ dichten Menschenmenge in 
dieselbe Richtung aus der es auftauchte.
Die Jungvögel hatten bereits ein recht dichtes Dunen-
kleid und waren der Größe nach zu urteilen maximal 
eine Woche vorher geschlüpft.
Das Nest bestand neben Zivilisationsabfällen auch 
aus pflanzlichen Materialien. Es befand sich in einer 
Nische unter einem Glasdach im Eingangsbereich des 
Warenhauses. Die Nestbasis war auf Drahtstrukturen 
zur Taubenabwehr („Taubenspikes“) errichtet, die aber 
offensichtlich die Amsel nicht abhielten, trotzdem das 
Nest dort zu bauen und zu nutzen. 
Auf und in der Nähe des Von-der-Heydt-Platzes gibt 
es mehrer begrünte Flächen, die eine adäquate Nah-
rungssuche erlauben, z. B. Baumbepflanzungen auf dem 
Platz oder in Seitenstrassen. Darüber hinaus gibt es am 
nahe gelegenen Grünstreifen entlang der Wupper ge-
nügend natürliche Nahrungsflächen (ca. 190 m südlich 
des Fundortes). Des Weiteren befinden sich im Winter 
anthropogen verursachte Nahrungsquellen in unmit-
telbarer Nähe des Fundortes. 
Während diese Beobachtung vor dem Hintergrund 
des Klimawandels oder der Verstädterung bestimmter 
Vogelarten (insbesondere der Amsel) in Mitteleuropa 
zweifelsohne wichtig ist, bleibt fraglich, welcher der 
beiden Faktoren hauptsächlich verantwortlich zeichnet, 
wenn  nicht  gar  weitere  Einflüsse  bestimmend  sein 
könnten. Da der Fundort sowohl in der Stadt liegt als 
auch der Brutversuch in einem außergewöhnlich milden 
Winter stattfand, könnten beide Faktoren bestimmend 
sein  (einzeln  oder  in  Kombination).  Der  Winter 
2006/2007 wies von Dezember 2006 bis Februar 2007 
eine um 4,1 °C über dem langjährigen Durchschnitt für 
Gesamtdeutschland gelegene Temperatur auf. In Wup-
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pertal  (nächstgelegene  Wetterstation  des  Deutschen 
Wetterdienstes in Wuppertal-Buchenhofen: 51° 13‘ 30“ N, 
07° 06‘ 27“ O, ca. 140 m ü NN; 4,3 km südwestlich vom 
Beobachtungsort) betrug die Tagesmitteltemperatur am 
08. Januar 2007 8,6 °C (Tagesmaximum: 10,7 °C, Tages-
minimum: 7,0 °C), während das langjährige Mittel der 
Temperatur im Januar in Wuppertal lediglich bei 1,9 °C 
liegt  (Deutscher  Wetterdienst,  Referat  Datenservice, 
Offenbach). Die Temperatur war somit für einen Brut-
versuch im Januar verhältnismäßig günstig. 
Der mittel- bis langfristige Erfolg des Brutversuches 
über die reine Nestphase hinaus bzw. flügge Jungtiere 
konnten nicht beobachtet werden. Das Nest war am 17. 
März 2007 noch am Ort vorzufinden, jedoch konnten 
zu diesem Zeitpunkt weder alte noch neue Brutaktivi-
täten nachgewiesen werden.
Zusammenfassung
Am 08. Januar 2007 gegen 11:00 Uhr morgens konnte ich in 
der Wuppertaler Innenstadt (Stadtteil Elberfeld: 51° 16‘ 26“ 
N, 007° 08‘ 41“ O, ca. 150 m ü NN) ein Amselweibchen (Tur-
dus merula) beim Füttern von mindestens zwei sperrenden 
Nestlingen beobachten. Das Nest war auf der Leuchtreklame 
eines größeren Modehauses unter einem Glasdach platziert. 
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